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Dauer und Umfang der Hausaufgaben (mündlich und schriftlich)


Laut Verordnung sollten folgende Arbeitszeiten für die tägliche Haus-aufgaben möglichst nicht über-schritten werden:


und 2. Schuljahr 30 Minuten


und 4. Schuljahr 45 Minuten


Je nach Arbeitstempo und Kon-zentration der Kinder werden diese Richtwerte nicht von allen Kindern erreicht. 





Wenn Ihr Kind konzentriert gearbeitet hat und nach etwa 45 - 60 Minuten noch nicht fertig ist, sollten Sie die Hausaufgaben beenden und einen Vermerk schreiben, dass es seine Aufgaben nicht vollständig erledigen konnte.





Es können auch am Freitag Haus-aufgaben erteilt werden. Diese müssen aber den normalen Umfang haben, um sie am Nachmittag bewältigen zu können (wie an anderen Tagen auch). Dies sind also keine Hausaufgaben übers Wochenende!





Die Hausaufgaben sollten gleich-mäßig verteilt sein. Die Lehrer be-mühen sich, Umfang und Dauer der täglichen Hausaufgaben abzu-sprechen. Es wird aber Situationen geben, wo das nicht immer möglich ist. Klassenarbeiten werden zeitlich passend eingeteilt. 

















3. Art der Hausaufgaben


Neben schriftlichen Aufgaben gibt es auch Hausaufgaben im mündlichen Bereich wie


Lesen: Hierzu gehören auch Leseaufgaben über die Ferien, die auch von der überwiegen-den Mehrheit der Eltern als sinn-voll angesehen werden


Gedichte lernen


1x1, Trimm dich üben, Blitz-rechnen


Üben für Klassenarbeiten


Erkundungen und Referate





Diese Arbeiten müssen ebenso ernst genommen und ordentlich und voll-ständig erledigt werden.








4. Hilfe und Kontrolle


Bitte beachten Sie, dass Hausauf-gaben vom Kind möglichst allein erledigt werden sollten, wenn sie zur Selbständigkeit beitragen sollen. Unter-stützung und „Hilfe zur Selbsthilfe“ sind trotzdem gut und wichtig.


Hat Ihr Kind etwas offensichtlich nicht verstanden, so notieren Sie es im Haus-aufgabenheft oder bei den Hausauf-gaben. So können Wissenslücken im Unterricht aufgearbeitet werden.





Tipps für gutes Gelingen der Hausaufgaben





Liebe Eltern!


In unserer Schulgemeinde ist es Kon-sens, dass sinnvolle Hausaufgaben, die regelmäßig und sorgfältig erledigt werden, einen wichtigen Beitrag zum Lernen in der Schule leisten.


Daher achten wir darauf, dass Ihr Kind regelmäßig Hausaufgaben bekommt und kontrollieren, ob und wie diese erledigt wurden.


Damit die Hausaufgaben ihren Beitrag zur Bildung leisten können, geben wir Ihnen im Folgenden hilfreiche Tipps, die auch die Ergebnisse der Haus-aufgabenbefragung von 2013 berück-sichtigen.





Arbeitsplatz und Zeit


Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind zügig am frühen Nachmittag mit den Hausaufgaben beginnt. So ist es noch einigermaßen konzentriert. Ein ruhiger Arbeitsplatz ist absolut notwendig für gutes Gelingen.











8. Betreuung


Die Hausaufgabenzeit wird an man-chen Tagen von bis zu 30 Kindern aus 7 Klassen mit unterschiedlichen Hausauf-gaben genutzt.





Was die Hausaufgabenzeit leisten kann und was nicht:


Eine individuelle Nachhilfe und das längere Verweilen bei einem Kind, das Aufgaben alleine nicht lösen kann, ist von den Betreuungskräften nicht zu leisten!


Die Betreuerinnen sorgen für eine ruhige Arbeitsatmosphäre und stehen bei Fragen mit Tipps und „Hilfen zur Selbsthilfe“ zur Verfügung


Bei auftretenden Schwierigkeiten set-zen sich die Betreuerinnen mit den zu-ständigen Lehrkräften in Verbindung.


Hausaufgaben können nicht komplett kontrolliert werden. Eine Betreuerin kann nicht alleine mit einem Kind lesen. Das Kind kann entweder alleine lesen oder zu Hause üben. Gedichte können nicht geübt werden. Auch für Arbeiten muss zu Hause geübt werden.








Wenn diese Hausaufgabengrundsätze von allen Beteiligten beherzigt werden, ist ein entspanntes und erfolgreiches Arbeiten möglich.








benutzen ist. Sie müssen aber lernen, die Hausaufgaben selbständig und vollständig einzutragen. Zeit dafür ist  immer vorhanden. Falls es dabei Schwierigkeiten gibt, setzten Sie sich bitte sofort mit der Klassenlehrerin in Verbindung. Durch den täglichen Blick ins Hausaufgabenheft und die Eltern-mappe entgehen Ihnen auch mög-liche „Mitbringaufträge“ oder an Sie gerichtete Informationen der Lehrer nicht. Sie selbst können das Heft auch für Mitteilungen an die Lehrkräfte nut-zen.





7. Verschiedenes


Bei Krankheit ist es die Aufgabe der Eltern sich um den Erhalt der Hausaufgaben zu kümmern. Die Schule hat (neu) spezielle Mappen angeschafft, in denen alle Haus-aufgaben gesammelt werden. Sie können diese Mappen (Inhalt) in der Schule (Betreuung) abholen. Wenn Sie Ihr Kind krankmelden, können Sie auch ein Kind benennen, das die Hausaufgaben mit-nehmen soll. 


Ob dieser Schüler die Hausaufgaben bringt oder Sie sie bei ihm zu Hause abholen, liegt in Ihrem Ermessen. Die Kinder oder die Eltern sollten informiert sein!


.


Welche Aufgaben Ihr Kind während der Fehlzeit schaffen kann, müssen Sie entscheiden. Wenn Ihr Kind wieder in die Schule geht, können Sie der Klassen-lehrerin Näheres mitteilen.














.








Die Endkontrolle, ob Ihr Kind die Haus-aufgaben vollständig und in an-sprechender Form erledigt hat, obliegt Ihnen als Eltern! Durch Ihr Interesse und Würdigung der Aufgaben Ihres Kindes steigern Sie dessen Motivation und „bleiben auf dem Laufenden“.


Gerne gibt Ihnen Ihre Klassenlehrerin weitere Tipps und Hilfestellungen.








5. Vorbereitung und Erarbeitung


Jedes Kind schreibt die kompletten Hausaufgaben in das Hausaufgabenheft


Alle erforderlichen Arbeitsmittel werden aus dem Klassenraum mitgenommen. Da die Schule wegen der Betreuung bis 16.30 Uhr offen ist, können Sie fehlende Materialien auch dann noch holen. Wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen der Betreu-ung.


Aufgabenstellungen werden selbständig gelesen.


Das Kind versucht sich zunächst alleine an der Aufgabenlösung.


Sie geben „Hilfen zur Selbsthilfe“ und kontrollieren und würdigen das Erarbeitete am Ende.





6. Hausaufgabenheft


Ihre Kinder werden schrittweise an-geleitet, wie das Hausaufgabenheft zu











